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Öko + Profit = Ökoprofit
Das zurzeit erfolgreichste Modell zur Umsetzung von Umweltmanagement  
in Deutschland – Klimawerkstatt zertifiziert Unternehmen im Landkreis

D ie „Klimawerkstatt im Landkreis Stade  
e. V.” macht’s möglich: Sie gewinnt Un-
ternehmen dafür, Verantwortung für 
ressourcenschonendes Umweltmanage

ment im Betrieb zu übernehmen und fördert 
zudem dieses Engagement finanziell. Eine der He-
rausforderungen dabei ist, den Unternehmen die 
Scheu davor zu nehmen, sich für die Implementie-
rung der als aufwändig geltenden Management-
systeme zu entscheiden. Dass so ein Prozess nicht 
immer kompliziert sein muss, zeigt das Umweltpro-
gramm Ökoprofit – Ökologisches Projekt für Inte-
grierte Umwelt-Technik: „Die Betriebe werden bei 
diesem Prozess von unabhängigen Beratern um-
fassend und individuell unterstützt. So hält sich 
der bürokratische Aufwand im Rahmen. Außer-
dem wird sehr schnell deutlich, dass die systema-
tische Identifizierung von Einsparpotenzialen eine 
zügige und signifikante Kostensenkung nach sich 
zieht”, sagt Silvia Groth, Geschäftsführerin der Kli-
mawerkstatt. 

Was genau ist Ökoprofit?

Ökoprofit ist der Einstieg in ein betriebliches Um-
weltmanagement mit einem circa einjährigen Zer-
tifizierungsverfahren und derzeit das erfolgreichs-
te Modell zur Förderung der Wirtschaft und zur 
Umsetzung von Umweltmanagement in Deutsch-
land. Seit dem Jahr 2000 wird das Programm in 
Hamburg von der Behörde für Umwelt, Klima, Ener-
gie und Agrarwirtschaft angeboten. Seit 2019 ko-
operiert sie mit der Klimawerkstatt Stade e.V. und 
ermöglicht so auch Unternehmen aus dem Land-
kreis Stade eine Teilnahme an Ökoprofit. Bundes-
weit wurden bereits 4000 Unternehmen zertifi-
ziert, darunter fast 400 im Großraum Hamburg. Aus 
dem Landkreis Stade haben sich bereits Unterneh-
men wie die Raisa eG, die Wohnstätte Stade eG und 
NDB Technische Systeme zertifizieren lassen. Zur-
zeit befinden sich weitere Betriebe im Zertifizie-
rungsverfahren.
Die Ursprünge des Ökoprofit-Programms liegen in 
Graz, wo es 1990 ins Leben gerufen wurde. Seitdem 
wurde es auf viele weitere Regionen ausgedehnt 

und als Alternative zu den ISO 14001 und EMAS 
Umweltmanagementsystemen angesehen, insbe-
sondere im Zusammenhang mit öffentlichen Auf-
trägen und Unternehmensaktivitäten.
Zunächst wird mithilfe von vorstrukturierten Ar-
beitsmaterialien die betriebliche Situation hin-
sichtlich Datendokumentation und Controlling be-
wertet sowie eine Erhebung grundlegender Ver-
brauchsdaten durchgeführt. Dabei werden die von 
den Betrieben beauftragten Verantwortlichen von 
Beratern bei bis zu sechs Vor-Ort-Terminen unter-
stützt. Diese gründliche Bestandsaufnahme hilft 
dabei, Schwerpunkte aufzuzeigen und strategi-
sche Ansatzpunkte zu identifizieren. In Kombinati-
on mit einem systemischen „Plan, Do, Check, Act“-
Zyklus wird dieser Prozess kontinuierlich gestaltet 
und die Integration in Geschäftsprozesse ermög-
licht. Oft können durch einfache Initiativen und ge-
ringfügige Prozessänderungen erhebliche Verbes-
serungen erzielt werden. 
Am Beispiel der Raisa eG zeigt sich, dass trotz be-
reits umgesetzter Umweltschutzmaßnahmen – im 
Jahr 2011 wurde die erste PV-Anlage am Standort 
Fredenbeck in Betrieb genommen – während des 
Projektzeitraums weitere Investitionen in diese 
Richtung vorgenommen wurden. Dazu gehören 
ressourcenschonende Digitalisierungsprojekte, 
energetisch sinnvolle Sanierungsarbeiten, die Er-
weiterung bestehender PV-Anlagen und die An-
schaffung eines ersten PV-Speichers.
Nach Überprüfung der umgesetzten Maßnahmen 
durch eine unabhängige Kommission erhalten die 
teilnehmenden Unternehmen ihre Zertifizierung 
und werden im Rahmen einer Abschlussveranstal-
tung offiziell als „Ökoprofit-Betriebe“ ausgezeich-
net. Mit diesem Siegel können die Unternehmen 
ihr Engagement im Umwelt- und Klimaschutz nach 
außen hin sichtbar machen.
Durch den kooperativen Charakter, der die Kom-
mune, die lokale Wirtschaft und einen unabhängi-
gen Beraterkreis einbezieht, bietet das Programm 
die Möglichkeit, gemeinsam mit anderen Unter-
nehmen an Themen zu arbeiten und sich über 
praktische Herausforderungen und pragmatische 
Lösungsansätze auszutauschen. � bal 

fördert den Austausch 
zwischen KMU

C ommon Swift, ein Ham-
burger Weiterbildungs-
verbund unter dem Dach 
der zwei P Plan:Personal 

gGmbH, konzentriert sich darauf, 
die Digitalisierung bei kleinen und 
mittleren Betrieben (KMU) mithilfe 
von Weiterbildungsmaßnahmen 
zu fördern. Was das genau bedeu-
tet, konnten die Akteure jetzt bei 
einem Abend mit dem Bundesver-
band mittelständische Wirtschaft, 
Unternehmerverband Deutsch-
lands e.V. (BVMW) erläutern – eine 
gute Gelegenheit für die Zielgrup-
pe, sich mit den Möglichkeiten der 
Digitalisierung anzufreunden. Ra-
phael Kammer (siehe auch Seite 6 / 
Weform) und Philipp Wittgenstein, 
Projektpartner von Common Swift, 
präsentierten potenzielle Lösungs-
ansätze. Der Abend war geprägt 
von einer offenen Diskussion über 
die verschiedenen Herausforde-
rungen, vor denen Unternehmen 
heute stehen, und wie diese durch 
gemeinsame Anstrengungen ge-
meistert werden können.
Ein zentrales Thema des Abends 
war die Bedeutung des Netzwer-
kens sowie die Notwendigkeit des 
Lernens für den Erfolg von KMU. 
Der regelmäßige Austausch zwi-
schen Unternehmern ermöglicht 
nicht nur die Identifizierung ge-
meinsamer Herausforderungen, 
sondern auch die Entwicklung von 
Lösungsansätzen. Schon während 
der Veranstaltung zeigte sich eine 
Vielfalt von Ideen und Diskussions-
ansätzen.
Die Veranstaltung zeigte, dass 
Common Swift nicht nur ein Netz-
werk ist, sondern auch eine Platt-
form für konkrete Handlungsim-
pulse. Der Fokus lag auf dem Aus-
tausch von Erfahrungen sowie auf 
der Förderung von Weiterbildung 
und Digitalisierung. Hierzu bietet 
Common Swift auch eine Beratung 
zur Finanzierung durch öffentliche 
Förderprogramme.
Das Jahr 2024 verspricht für Com-
mon Swift viele weitere spannen-
de Events, die den Austausch zwi-
schen KMU weiter unterstützen 

werden. Die Veranstaltungen wer-
den Netzwerkmöglichkeiten bie-
ten und wertvolle Impulse für die 
Weiterentwicklung der teilneh-
menden Unternehmen geben. 
Und es darf auch gern kulturell 
sein: Abgerundet wurde der Auf-
taktabend mit dem BVMW durch 
ein musikalisches Highlight von 
Nele Kießling und Jannis Kaffka. 
Das Duo fasst die Vorträge und die 
Diskussion ad hoc musikalisch zu-
sammen.
Unternehmer, die den Austausch 
mit Gleichgesinnten suchen 
und sich für die Themen Weiter-
bildung und Digitalisierung in-
teressieren, sollten einen Blick 
auf die Webseite von Common 
Swift werfen und sich bei Inter-
esse für ein unverbindliches Be-
ratungsgespräch vorab melden. 
Unter https://common-swift.de/ 
veranstaltung-hauptseite sind 
sämtliche Termine und Informati-
onen zu kommenden Events ver-
fügbar.

■	  Common Swift steht für die 
Idee, dass gemeinsames Handeln 
stärkt. Der Weiterbildungsver-
bund bietet dafür eine Plattform. 
Common Swift wird für drei Jahre 
vom Bundesministerium für 
Arbeit und Soziales (BMAS) sowie 
aus Mitteln des Europäischen 
Sozialfonds über die Hamburger 
Sozialbehörde gefördert – jetzt 
noch bis Juni 2024. 
■	  zwei P, so die Kurzform, ist 
ein Dienstleistungsunternehmen, 
das im Umfeld von sozial-öko-
nomischen Projekten tätig ist. 
Die Unterstützung bezieht sich 
in erster Linie auf die Beratung 
und Ausgabe von Fördergel-
dern für Weiterbildung an die 
Beschäftigtem von kleinen und 
mittleren Unternehmen – so ge-
nannten KMU – die für bestimmte 
Zielgruppen des Arbeitsmarktes 
unter anderem von der Hambur-
ger Sozialbehörde zur Verfügung 
gestellt werden. Stichwort: 
Hamburger Weiterbildungsbonus 
Plus.

GEMEINSAM STARK

Wer macht mit? Das 
Publikum war beim 

Common-Swift-
Abend mit dem 

BVMW voll bei der 
Sache. Foto: zwei P

  UMWELTFORMEL À LA STADE 

Kosten und Förderung
Die Teilnahme am Projekt erfordert eine  
Gebühr in Höhe von 5000 Euro (zzgl. MwSt). 
Die Klimawerkstatt im Landkreis Stade e. V. 
bezuschusst die Teilnahme an Ökoprofit mit 
bis zu 4000 Euro pro Betrieb. Der Förderan-
teil für kleine und mittlere Unternehmen 
beträgt: 

■	 3000 Euro für Betriebe mit bis zu  
50 Mitarbeitern

■	 2000 Euro für Betriebe mit mehr  
als 50 Mitarbeitern

Der Förderanteil für Mitglieder der Klima-
werkstatt im Landkreis Stade e. V. beträgt: 

■	 4000 Euro für Betriebe mit bis  
zu 50 Mitarbeitern

■	 3000 Euro für Betriebe mit mehr  
als 50 Mitarbeitern

>>	 Web: www.klimawerkstatt-stade.de

Potenziale  
entdecken
Neben den Schwerpunkthemen Strom-, 
Wärme- und Wasserverbrauch werden 
auch die Bereiche Abfall, Gefahrstoffe, 
Arbeitsschutz, Mobilität, nachhaltige Be-
schaffung und Biodiversität betrachtet. 
Es wird überprüft, ob gesetzliche Vor-
gaben eingehalten werden, mögliche 
Verbesserungspotenziale werden auf-
gedeckt. Dabei finden auch rechtliche 
Vorgaben wie die Gewerbeabfallverord-
nung, die Gefahrstoffverordnung sowie 
Gefährdungsbeurteilungen und Gefahr-
stofflagerung Berücksichtigung.
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übergabe des 
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Marleen Mießner vom Umweltteam der 
Raisa eG empfiehlt die Teilnahme an 
Ökoprofit: „Die Ökoprofit-Teilnahme hat 
uns einen Überblick über alle Bereiche 
des  Umweltmanagements verschafft und 
bildet eine sinnvolle Ergänzung zu unseren  
bestehenden Zertifizierungen in den 
Bereichen Qualitäts- und Energiemanage-
ment. Anhand der Analyse unserer Kosten 
und Verbräuche konnten wir herausstellen, 
wo Handlungsbedarf besteht und worauf 
zukünftig der Fokus gelegt werden soll.“


